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Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 


oder den Ausgabeſtellen in Thorn, Moker und Podgorz 1,80 M., durch Boten 
frei ins Haus gebracht 2,25 M. bei allen Poſtanſt. 2 M., durch Vrieſträge 


Nx. 277. 


Sozialpolitiiche 
Reichsfagsporlagen. 


Mie uns mitgeteilt wird, werden dem 
Reichstage zwei ſozialpolitiſche Vorlagen zu⸗ 
gehen, von denen die eine die Abänderung 
des Hilfs kaſſengeſetzes, die andere die 
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine 
betrifft. Die erſtere Vorlage iſt im Bundesrat 
bereits feit längerer Zeit fertiggeſtellt. Sie fol 
das Hilfskaſſenweſen inſofern auf eine andere 
Baſis ſtellen, als alle Hilfskaſſen, Sterbekaſſen 
und ähnliche Inſtitutionen ausnahmslos dem 
Aufſichts amt für Privatverſicherung unter⸗ 
ſtellt werden follen, und dieſes mit weitgehenden 
Prüfungsrechten namentlich hinſichtlich der 
finanziellen Baſis ausgerüftet wird. Wie weit 
auf dieſe Weiſe Schwindelgründungen unmöglich 
gemacht werden, wie weit andererſeits gewerk⸗ 
ſchaftliche Unterſtützungseinrichtungen einer 
behördlichen Bevormundung unterſtellt werden, 
entzieht ſich ohne genauere Kenntnis des Ent⸗ 
wurfes der Beurteilung. Hätte ſeine Ver⸗ 
öffentlichung ſchon ſtattgefunden, ſo wäre eine 
Einarbeitung in die Beſtimmungen und ihre 
Diskuſſion von fachmänniſcher Seite möglich 
geweſen, was im Intereſſe des Fortſchreitens 
der Verhandlungen im Reichstage nur zu 
begrüßen geweſen wäre. Über den Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Rechtsfähigkeit der Berufs- 
vereine iſt im Reichstage gleichfalls eine 
Einigung erzielt worden. Was bei den 
Gründen für eine Veröffentlichung des Hilfs⸗ 
Kaſſengeſetzes galt, gilt hier in nicht minderem 
Maße. Nach dem was bisher verlautet, wird 
der Entwurf einen Charakter tragen, der in 
manchen Punkten viel mehr eine Ein⸗ 
engung der Freiheiten der Gewerkſchaften 
als eine Befreiung darſtellt, und in Gewerk⸗ 
ſchaftskreiſen ſieht man der Vorlage mit 
erheblichem Skeptizismus entgegen. Um ſo 
mehr muß die Stimme der öffentlichen Meinung 
hier ins Gewicht fallen und der Regierung 
ſelbſt daran liegen, hieraus ein Urteil zu hören. 
Die Veröffentlichung der Entwürfe ſchon vor 
dem Zuſammentreten des Reichstages erſcheint 
daher dringend wünſchenswert. S. R. 


Ein neues Seitengewehr. Der Kaiſer 
ordnete der „Nat. Ztg.“ zufolge die Einführung 
eines Seitengewehres beſonderer Art für Fuß⸗ 
artillerie, Pioniere, Eiſenbahn⸗ u. Telegraphen⸗ 
truppen an, und zwar für Fußartillerie und 
Telegraphentruppen ohne Sägerücken. Das 
Seitengewehr hat die Bezeichnung S. G. 98/05 
erhalten. 

Entſchädigungen für Schöffen und 
Geſchworene. Die Bayeriſche Kammer der 
Abgeordneten nahm am Dienstag nach längerer 
Beratung den Antrag der Abgeordneten Lerno 
(Zentr.) an, die Regierung zu erſuchen, im 
Bundesrate dahin zu wirken, daß dem Reichs⸗ 
tage baldigſt ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, 
wodurch den Geſchworenen und Schöffen 
außer der Entſchädigung für die Reiſe⸗ 
koſten auch eine Vergütung für die Zeit- 
verſäumnis aus den Mitteln der Bundes⸗ 
ſtaaten gewährt werden ſoll. 


Thorn, 24. November 
— Benutzung der Schnellzüge durch beurlaubte 


Militärperſonen. „Bei ſchwerer Erkrankung oder 
Todesfall in der Familie ift die Benutzung der II. 
Klaſſe aller Schnellzüge zu Reiſen vom Standorte nach 
dem Urlaubsorte ohne Rückſicht auf die Urlaubsdauer 
für Reiſen auf jede Entfernung und während des 
ganzen Jahres zu geſtatten. Unter Familie iſt zu 
verſtehen: Ehefrauen, eheliche Kinder, Eltern, Pflege⸗ 
eltern, Großeltern und Geſchwiſter. In ſolchen Fällen 
muß die Dringlichkeit der Reiſe durch eine beſondere 
Beſcheinigung des Truppenteils, aus der der Grund 
der beantragten Schnellzugsbenutzung erſichtlich iſt, 
nachgewieſen werden. 


Begründet 


Unſer heutiges Bild führt un⸗ 
ſern Leſern die Inſel Mytilene im 
Aegäiſchen Meer vor Augen, einſt⸗ 
mals eine blühende Landſchaft, jetzt 
leider durch die türkiſche Miß⸗ 
wirtſchaft größtenteils zu einer 
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Zweites Blatt. 


Einöde verwandelt. Sie tritt z. 3. 
dadurch in den Vordergrund der 
Ereigniſſe, daß die beabſichtigte 
Flottendemonſtration der 
Mächte, ähnlich wie die franzöſiſche 
vor einigen Jahren, vorläufig dieſe 
Inſel als Endziel auserkoren hat, 
zumal ſie von allen türkiſchen In⸗ 
ſeln immer noch die beſte iſt, d. h., 
die meiſten Einkünfte an Zollab⸗ 
gaben bringt. Die Inſel iſt von 
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etwa 120 000 Einwohnern bevöl⸗ 
kert und zeichnet ſich durch eine 


Anzahl tiefer Häfen aus; ſie hat 


ein vortreffliches Klima, und iſt 
fruchtbar, wenngleich der Waldbe⸗ 
ſtand unter der türkiſchen Herr⸗ 
ſchaft ſehr gelitten hat. Immerhin 
gedeihen auch Feigen und Oliven, 
während Weinberge ſich an der 
Höhe namentlich des öſtlichen 
Teiles hinziehen. Die Inſel hat 
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eine bewegte Geſchichte „Hinter fiğ, 
hat aber nach der Wegnahme durch 
die Türken ihre Bedeutung faſt 
vollkommen eingebüßt. Der Wert der Aus⸗ 
fuhr in Oelen, Wein und anderen Südfrüchten 
beläuft ſich auf 14 bis 16 Millionen Mark, 


und iſt die Einfuhr namentlich in landwirt⸗ 
ſchaftlichen Geräten ziemlich bedeutend, ſo daß, 
wenn irgend welche Zollſtationen der 


Türkei mit Beſchlag belegt werden, die⸗ 
jenigen der Inſel immer noch die wertvollſten 
ſind. 


— . —.—.— 


— Der „Briefträger⸗Kontrolleur“. Einer Ver 
ordnung des Reichspoſtſekretärs Krätze gemäß werden 
vom 1. November an die Briefträger durch beſondere 
Beamte daraufhin kontrolliert, ob ſie während ihrer 
Dienſtzeit in übermäßiger Weile Gaſtwirtſchaften auf- 
ſuchen und dort geiſtige Getränke zu ſich nehmen. Die 
Berliner Briefträger ſind von dieſer Neueinrichtung 
naturgemäß nicht ſonderlich erbaut, ſie erblicken dar⸗ 
in eine unverdiente Kränkung ihres Standes und 
wollen ſich gegen den Vorwurf wehren, daß unter 
ihnen die Trunkſucht ſo verbreitet ſei, daß die Ein⸗ 
ſtellung der Kontrolleure notwendig war. 

— Verbot des Spuckens in öffentlichen Ge⸗ 
bäuden. Der Juſtizminiſter hat an die Oberlandes⸗ 
gerichte folgende Verfügung erlaſſen: In den vom Herrn 
Reichskanzler hierher mitgeteilten, auf der Internatio⸗ 
nalen Tuberkuloſekonferenz in Kopenhagen im Jahre 
1904 gefaßten Reſolutionen wird unter anderem wie⸗ 
derholt auf die Notwendigkeit hingewieſen, das 
Spucken auf den Boden in öffentlichen Gebäuden zu 
verbieten. Es iſt auf das Vorhandenſein einer reich⸗ 
lichen Anzahl mit Waſſer gefüllter Spucknäpfe in den 
Gerichtsgebäuden und Gefängniſſen Sorge zu tragen, 
und durch Anſchläge in den dem Publikum zugäng⸗ 
lichen Räumen auf die Unzuläſſigkeit des Spuckens 
auf den Boden hinzuwieſen und daß die Durchführung 
des Verbots durch die Unterbeamten nach Möglichkeit 
überwacht wird. 

— Falſche Einhundert⸗ und Zwanzigmarkſcheine 
find in letzter Zeit in großer Zahl aufgetaucht, jo 
daß die öffentlichen Kafen ausdrücklich auf die 
Fälſchung aufmerkſam gemacht worden ſind, um bei 
Annahme von Papiergeld beſondere Aufmerkſamkeit 
walten zu laſſen. Die Nachahmungen der Hundert⸗ 
markſcheine ſind den Reichsbanknoten der Emiſſion 
vom 1. Juli 1898 nachgebildet. Die ſämtlichen bisher 
vorgekommenen Fälſchungen trugen in den Nummern 
ſtets die Zahlen 0 788 904, nur ihre Zuſammenſtellung 
ift verſchieden. Auf der Vorderſeite ift die Farbe in 
den Worten: „Reichsbanknote. Ein Hundert Mark, 
und in der Zahl 100 dick aufgetragen und die Schrift 
dadurch erhaben und glänzend. — Die falſchen 
Zwanzigmarkſcheine tragen die Jahreszahl 1882, den 
Buchſtaben L und die Nr. 170205 und ſtellen eine 
neue bisher nicht bekannte Sorte von Nachahmungen 
dar. Beide Sorten der Falſchſtücke ſind auf photo⸗ 
mechaniſchem Wege mittels Kupferdruckes hergeſtellt. 

— Preisaufſchlag in der Lampen⸗Induſtrie. 
Die für Petroleum⸗ und Spiritus = Artikel in Be⸗ 
tracht kommenden Intereſſenten haben die Vereinbarung 
getroffen, einen allgemeinen Preisaufſchlag von 5 pat. 
eintreten zu laſſen, ausgeſchloſſen hiervon ſind Eiſenguß⸗ 
Artikel, wofür ein Aufſchlag von 7½ pat. in Anrechnung 
kommen foll. 

— Krümperwagen. Die mißbräuchliche Benutzung 
der Krümperfuhrwerke ſoll in Zukunft unter Strafe 
geſtellt werden. Damit erledigten ſich zum Teil die 
Beſchwerden, die von den Droſchkenfuhrherrn feit 
Jahren bei den Militärbehörden erhoben werden. 
Das Generalkommando des 19. Armeekorps hat dem 
Vorſtande des Verbandes deutſcher Lohnfuhrunter⸗ 
nehmer den Beſcheid zugehen laſſen, daß es die ihm 
unterſtellten Truppenteile angewieſen habe, auf die 
ſtrengſte Befolgung der für die Benutzung von 
Krümperfuhrwerken erlaſſenen Beſtimmungen zu achten. 
Die Beſchwerdeführer werden vom Generalkommando 
erſucht, über Verſtöße unter genauer Angabe von Zeit 
und Ort ſowie der Uniform des Truppenteils an 
zuſtändiger Stelle Anzeige zu erſtatten. 

— Für das nächſtjährige Heereserſatz⸗ 
geſchäft wird denjenigen jungen Männern, die 
in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31. De⸗ 


Verlagsanſtalt in Stuttgart. 


zember 1886 geboren ſind, in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß ſie zur Vermeidung von Nachteilen 
und Weiterungen ſich mit Geburtsſcheinen, die 
von den Standesämtern koſtenfrei ausgefertigt 
werden, zu verſehen haben. Der Zeitpunkt 
für die Anmeldung zur Rekrutierungsſtamm⸗ 
rolle wird in der erſten Hälfte des Monats 
Januar k. Js. bekannt gemacht werden. 


AITERARISCHES 


Klaſſiker der Kunſt in Geſamtausgaben 1. Serie: 
Raffael, Rembrandt, Tipien, Dürer Rubens. Deutſche 
Verlags anſtalt, Stuttgart. 

Unter Klaſſikern verſteht man in landläufigem 
Sinne unſere großen Dichter. Daß ihre Erzeugniſſe 
dem großen Publikum bekannt wurden, dafür haben 
Hunderte und aber Hunderte von Verlagsanſtalten, 
Vereinen und mehr oder weniger berufenen Kommen⸗ 
tatoren und Kritikern in reichſtem Maße geſorgt. Wie 
ſteht es denn mit den Klaſſikern der Kunſt? Hin und 
wieder bringen illuſtrierte Familienblätter einige Re⸗ 
produktionen ihrer Werke. Es ſind auch Kunſtmappen 
mit Heliogravüren ꝛc. auf den Markt gebracht, in 
denen die weit über den Erdball zerſtreuten Werke 
des einen oder des andern Meiſters mehr oder minder 
vollſtändig zuſammengeſtellt ſind. Das Verdienſt, die 


„Klaſſiker der Kunſt zu einer Geſamtausgabe vereinigt 


zu haben, gebührt aber zum erſtenmal der deutſchen 
Von der umfangreichen, 
ſorgfältigen Sammlung, die in 70 Lieferungen voll⸗ 
ſtändig ſein wird, liegt nun der erſte Band Raffael 
vollſtändig vor. Auf nicht weniger als 143 einſeitig 
bedruckten Bogen feinſten Kunſtdruckpapieres finden 
wir alle die unſterblichen Werke des Meiſters nach 
vorzüglichen Original⸗Aufnahmen. Die den Kunſt⸗ 
blättern vorangeſtellte von Adolf Roſenberg 
verfaßte Abhandlung über Raffaels Leben und feine 
Kunſt ift das Meiſterwerk eines glänzenden Stiliſten, 
der in kurzer, knapper Form auf Grund eingehender 
und liebevoller Studien den Gegenſtand intereſſant, 
gemeinverſtändlich und erſchöpfend zu behandeln weiß. 
Auch vor dem zweiten Bande, der, die Werke Nem⸗ 
brandts umfaſſend, ſich völlig auf der Höhe des erſten 
hält, ſind bereits einige Lieferungen erſchienen. Das 
Werk ift durch jede Buchhandlung zu beziehen und 
ſollte in keiner Bibliothek fehlen, da es eine uner⸗ 
ſchöpfliche Quelle der Belehrung für jeden Kunſtfreund 
bildet. Der Preis jeder Lieferung beträgt nur 50 Pfg. 


Amtliche Notierungen e ger Börle 
vom 23. No eme. 

Für Gelreide, Hülſenfrüch : und Ollagten werzer 
außer dem notierten Preiſe 2 Wik, per Tonne fogs 
nannte Faltorei⸗Proviſton uſanzemäßig vom Käufe 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländiſch hochbunt und weiß 734—764 Br. 169 bis 
174 Wik. bez. 
inländiſch rot 703—745 Gr. 160—166 Mk. bez. 
tranſito hochbunt und weiß 814—823 Gr. 143½ 
Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 
Br. Normalgersicht inländiſch grobkörnig 721— 
732 Gr. 157 Mk. bez. 


Ger jte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 662—674 Gr. 148—153 Mk. bez. 
tranſito große 656 Gr. 118 Mk. bez. 
tranſito kleine 621 Gr. 114 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. # 
inländiſcher 141—147 Pik. bez. 
tranſito 106—107 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 80—104 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogramm. Weizen: 9,30 — 10,20 Ulk. bez. 
Roggen- 9,20—9,30 Mk. bez. 


Rohzucker. Tendenz: ruhiger. Rendement 880 franko. 
Neufahrwaſſer 8,42½ Mk. inkl. Sack bez. 
3,35 ME, inkl. Sack Geld. Reh 


Bromberg, 23. November. Weizen 156—170 Mk., 
bezogener und brandbeſetzter unter Notiz. — Roggen 
gut geſund, trocken ohne Auswuchs 154 Mk., mit 
Auswuchs leichtere Qualitäten 140—148 Mk., Feuchte 
abfallende Sorten unter Notiz. — Gerſte zu Müller⸗ 
zwecken 136 142 PME., Brauw are 142—152 MR. — 
Erbſen: Futterware 150-155 Mk., Kochware 160 — 
172 Mk. — Hafer 132—148 Mk. 


Magdeburg, 23. November. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,05—8,20. Nachprodunte, 
15 Grad ohne Sack 6,30 6,50. Stimmung: Ruhig. 
Brodraifinade 1 ohne Faß 18,00 — ,—- Kriſtallzucker 
1 mit Sack - . Gem. Raffinade mit Sack 
17.87½ 18,00. Gem. Melis mit Sack 17,37½ 17,59, 
Sümmung: Stetig Rohzucker 1. Produktion Treanfit 
frei an Bord Hamdurg per November 16,90 Gd., 17,00 
Br., per Dezember 16,90 Bd., 17,00 Br., per Januar 
17,05 Gd., 17,15 Br., per Januar⸗März 17,25 
Gd., 17,35 Br., per Mai 17,60 Bd., 17,65 Br. 
Stimmung: Ruhig. 

Köln, 23. November. Rüböl Ioko 52,50, per Mai 
53,50. — 

Hamburg, 23. November, abends § Uhr. Kaffee good 
average Santos per Dezember 371/4 Gd., per 
März 38 Bd., per Mai 38½ Gd., per September 
39% Gd. Ruhig. 

Hamburg, 23. November, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 
markt, Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per November 17,00, per Dezember 117,05, per 
Januar 17,20, per März 17,50, per Mai 17,70, per 
Auguft 18,10. Stetig. 
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räulein Schulze, Sie vertreiben mir die Nundschaft 
mit dem bellenden Huſten und Sie ſtecken mir das 
andere Perſonal an. — Aber ich kann doch nichts 
dafür, wenn ich erkältet bin. Was joll ich dafür 
machen? — Was ſollen Sie machen? — Fay's 
echte Sodener Mineral-Paftillen follen Sie kaufen! 

Sie willen doch, daß die in ein paar Stunden 

ſchon lindern und auch den hartnäckigſten Huften 


beſeitigen. Gehen Sie jetzt nach Haus, kaufen 
Sie für 85 Pfg. unterwegs eine Schachtel und 
morgen find Sie geſund — verjtanden? ! 


1 
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318. Henkel; Perui. terte, | 251 , | ih: asa, aan Königl. Prenk. Klaſſenlotterie. 


B. Klaſſe. 14. Ziehungstag. 23. November 1905. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


435 51 523 (1000) 632 85 723 1122 (500) 77 243 
842 536 791 865 2673 729 3053 108 37 381 86 464 
(3000) 77 724 4012 (3000) 215 17 39 98 (500) 340 
428 651 726 5042 556 628 713 (500) 21 (1000) 805 66 
962 6076 79 108 (500) 249 514 48 764 69 824 934 43 
(500) 7045 127 57 554 716 811 56 8343 490 505 630 
780 848 9045 137 44 (500) 49 80 227 47 58 (3000) 
434 54 650 792 (1000) 

10287 378 560 628 90 726 (500) 11043 213 336 
767 897 12328 35 435 502 629 36 71 75 808 (500) 45 
13063 145 (3000) 69 486 690 92 709 51 (500) 987 
14180 270 460 517 832 929 (500). 68 15171 81 (500) 
282 547 907 16027 58 340 88 446 88 638 942 17150 
252 423 76 83.850 942 (1000) 18227 45 (500) 77 326 
28 672 712 65 907 (500) 19175 246 308 (1000) 405 
(3000) 806 54 92 979 

20070 505 (3000) 79 723 87 874 21033 56 61 
526 713 54 (1000) 933° 22011 106 90 314 79 401 
(3000) 551 (500) 774 90 872 935 (500) 23060 192 303 
501 24 790 (500) 867 24035 341 53 626 767 959 
25428 787 919 26001 249 356 77 469 580 96 27090 
200 (500) 74 544 49 665 747 sor „2803 113: 48 269 
301 407 67 525 726 36 919 96 29223 (500) 405 43 504 
601 (1000) 89 736 952 (500) 

30055 (1000) 335 77 (600) 414 (1000) 29 4 555 
734 860 31074 114 (1000) 91 311 63 450 791 863 
32211 48 373 434 (1000) 537 (000055 99.678 768 849 

66 3061 153 (1000) 213 330 453 529 (3000) 676 823 
52 34028 104 201 67 336 589 (1000) 638 740 48 843 
917 :1000) 35327 414 515 23 73 89 994 36125 232 
71 394 503 35 (3000) 47 53 635 99 874 37044 301 
8 33 (500% 547 83 645 766 28049 129 220 41 425 526 
700. £08 98188151 686 812 77 

40033 104 96 314 68 427 563 97 608 711 823 
41021 (1000) 50 154 344 47 499 543 678 723 919 (3000) 
42232 409 91 96 620 819 35 912 73 43010 49 372 
423 515 829 44021 85 139 80 246 426 622 73 754 806 
9 (500) 11 941 45386 491 96 507 51 662 799 938 
(3000) 46049 208 410 (3000) 749 (1000) 980 
47147 (1000) 238 (500) 89 446 636 46 48038 (500) 266 
363 411 577 628 45 750 833 70(500) 49022 126 329 460 

. 50003 494 638 88 820 99 946 51239 744 831 (500) 
913 52067 162 226 (500) 486 503 753 892 995 33096 
165 79 349 653 712 (1000) 878 991 54008 166 (30000) 
443 657 90 875 932 (1000) 37 (1000) 54 72 55163 85 


244 96 313 28 (1000) 52 409 (1000) 65 596 960 54053 


641 720 808 76 906 40 (500) 56 94 57065 103 382 517 
(3000) 815 58062 111 28 (500) 203 332 429 34 86 
(1000) 538 72 609 47 926 31 59125 301 38 64 484 814 
22 (500) 94 

60137 211 (3000) 367 415 (1000) 87 554 (500) 
724 (500) 894 926 28 61038 66 329 42 (1000) 665 88 
713 854 (500) 86 88 957 62301 498 520 695 854 923 
63075 318 76 577 642 53 902 79 64032 46 236 330 
(1000) 431 795 801 65137 58 94 515 99 674 66260 
467 646 48 67044 166 473 533 34 641 713 58 79 $95 
923 68018 81 179 204 20 (1000) 516 42 700 39 91 
986 69194 295 415 82 571 619 22 80 906 91 

70194 202 (500) 43 326 (500) 583 930 58 (500) 
71007 (1000) 68 318 62 406 15 659 702 57 811 69 72033 
83 88 281 (500) 634 798 816 85 73178 (1000) 81 200 
352 76 502 45 75 920 74046 118 50 66 466 646 (500) 
706 18 819 75149 (3000) 57 209 30 379 418 (1000) 
716 62 (500) 800 (500) 938/91 76067 (500) 160 67 80 
89 345 600 79 755 97 829 00 94 97 904 (1000) 75 77002 
48 101 36 302 (500) 50 476 91 831 78027 43 66 92 
245 52 (3000) 00 522 56 680 79086 (500) 135 55 
64 306 607 922 33 76 

80358 464 574 823 950 81027 161 224 471 681 
(3000) 741 62 (3090) 906 (1000) 47 82331 443 92 
97 40 000) 637 81 751 83043 228 453 626 84029 
198 249 304 27 72 465 718 818 54 91 912 (500) 56 
(3000) 85 85128 211 46 330 544 85 725 36 820 954 
86058 169 97 425 80 (5000) 96 542 657 87048 
(3000) 70 499 558 844 916 66 88251 66 332 439 579 
622 32 65 (500) 99 765 897 89200 310 412 41 659 66 
709 829 (500) 40 901 (3000) 

90203 37 323 410 507 53 702 39 917 83 (3000) 
96 91034 133 73 (500) 95 233 71 347 486 559 676 (1000) 
766 919 92296 433 540 (1000) 614 89 731 94 950 55 
79 (3000) 97 93017 72 124 215 62 378 598 773 926 
(3000) 94305 404757 (500) 625 57 (1000) 807 95008 
22 127 60 235 66 478 680 732 94 96107 363 462 569 
774 93 907 14 79 (3000) 97070 406 35 85 99095 
585 882 (500) 83 98098 132 37 204 50 (5000) 4 
ME 884 99190 255 92 358 506 14 77 605 (500) 80 843 
981 85 

100139 68 209 80 391 441 562 629 54 831 101093 
(3000) 105 221 337 68 476 (500) 537 882 86 904 102166 
580 732 849 961 91 103121 (500) 86 428 606 904 99 
104095 (500) 146 53 624 (1000) 755 83 802 941 (1000) 
105029 36 239 (500).68 97 514 50 640 830 106073 485 


429 517 (1000) 22 41 935 90 117032 274 330 (500) 72 
(3000) 461 502 (3000) 56 794 825 71 118023 75 
(500) 84 105 37 261 407 623 25 119048 227 (500) 76 
369 594 99 694 742 864 995 (1000) 

120038 83 131 48 286 404 564 608 24 796 (500) 
804 121065 197 (1000) 561 811 (3000) 979 12242 
588 600 799 123034 195 302 53 554 57 82 602 13 
926 35 124047 150 52 267 722 48 821 945 125007 
(500) 194 365 748 126015 53 90 263 349 416 670 712 
127139 230 344 86 (3000) 410 508 11 896 975 
128054 90 194 211 67 (1000) 75 423 529 93 792 
129011 (1000) 230 450 506 900 39 

130030 194 (3000) 202 12 327 61 496 569 95 
832 99 912 77 131582 621 95 737 833 941 132019 
104 57 60 93 416 558 621 709 79 822 133021 176 375 
(500) 503 784 134044 371 639 843 965 135078 167 
73 284 308 580 752 (500) 897 927 31 136227 76 87 
409 49 (500) 522 27 652 791 887 137081 (500) 175 87 
391 (3000) 534 753 (5000) 90 97 923 138032 87 
127 417 44 519 713 36 80 545 139025 53 75 188 (500) 
260 432 617 821 (3000) 94 

140034 77 324 771 99 968 141067 89 187 371 
(1000) 72 666 857 (1000) 142065 100 (500) 417 68 552 
971 143197 (500) 479 591 605 (500) 59 71 875 144167 
99 228 32 366 602 891 907 145247 496 685 774 94 
5 146138 293 321 577 617 740 838 (1000) 85 939 

47027 (500) 193 338 77 435 (500) 836 920 65 148025 
(500) 86 135 208 (5000) 341 458 720 56 (500) 933 
149276 497 571 776 85 898 

150198 (1000) 227 55 69 303 772 73 886 151098 
186 320 587 93 728 96 940 152335 (500) 427 709 (1000) 
836 153013 74 150 217 (3000) 74 328 (500) 68 90 
409 502 7 638 808 34 911 79 154162 (3000) 318 27 
420 28 683 (1000) 712 (1000) 840 155024 44 287 460 
830 156114 252 509 601 724 89 157019 95 113 93 
221 42 50 77 563 743 158237 472 516 32 40 62 86 
604 712 880 (500) 159043 321 86 458 82 524 708 67 
74 914 (500) 

160052 86 212 (500) 18 40 402 506 161054 138 
211 63 93 347 528 863 985 162044 372 687 90 163092 
112 302 87 6000) 506 72 654 716 89 164015 47 290 
429 4 735 58 877 (500) 903 165183 321 435 546 718 
833 910 92 (500) 166074 99 101 (1000) 428 586 878 
15712 5 279 819 168021 98 351 400 556 81 82 650 

77 843 (1000) 54 90 169095 180 230 52 367 415 77 
96 528 80 944 

170157 243 309 38 418 532 171009 272 89 (1000) 
378 (500) 435 709 26 853 952 172158 683 941 173098 
182 227 404 (500) 598 (1000) 721 79 900 1 88 174049 
57 137 471 796 925 67 175061 184 268 328 73 414 76 
89 522 698 (3000) 972 176006 54 183 208 412 518 
47 74 795 40000) 177289 331 428 575 (500) 696 97 
825 913 99 178229 587 676 80 86 786 899 913 179123 
30 272 305 538 48 51 786 800 976 

180141 272 379 545 82 632 97 750 847 951 72 
181025 339 67 (500) 502 (1000) 35 644 866 182085 265 
95 430 754 819 25 183455 74 778 891 (1000) 960 
184269 341 (1000) 422 656 87 759 814 185020 208 491 

781 92 980 1886022 69 107 319 465 525 807 927 187001 

132 233 88101 94 259 340 72 432 530 690 830 86 
189088 89 237 (3000) 92 443 535 644 716 31 836 
906 8C (1000) < 

196110 13142 80 431 76 88 552 767 (500) 929 51 
(500). 19082 300 419 38 69 519 192098 (500) 173 352 
456 93 646 779 830 949 193139 400 3 54 84 794 
(3000) 835 921 65 (5000 194165 370 427 567 732 59 
902 81 195178 292 393 92 (500) 510 (500) 694 713 
853 196003 144 81 275 94 331 69 84 691 97 (3000) 
768 70 924 96 197186 595 927 198039 56 26 (500) 
390 701 844 (500) 67 199133 370 437 524 37 610 885 

209069 149 223 324 418 49 581 86 632 855 (1 000) 
88 201099 227 300 55 417 624 54 63 202110 47 72 
435 524 71 (3000) 755 94 815 959 96 203104 280 
355 474 (500) 755 810 85 96 (3000) 914 48 68 204363 
626 47 (500) 719 (500) 98 867 205056 (500) 405 92 96 
550 663 718 71 856 69 930 36 206177 (500) 884 
207080 308 (500) 469 739 809 33 75 (500) 82 208006 
950 975 373 82 462 639 81 776 209141 247 460 552 
6 5 

210019 (500) 114 221 334 431 51 211041 83 432 
514 64 701 6 59 (1000) 76 212100 (500) 35 61 354 404 
768 (3000) 213168 (1000) 24 302 643 725 40 48 
214041 55 284 96 (500) 356 790 859 940 215000 92 
111 316500) 41 281 459 71 501 675 216138 272 73 358 
(1000) 93 549 763 920 217193 568 840 945 218000 40 
(10.01 172 78 268 318 422 775 917 219215 753 850 
909 1000) 

220026 151 227 (3000) 526 721 33 58 835 (500) 
61 221223 730 222552 645 751 908 223750 
2241232 (500) 66 355 86 440 (1000) 81 509 610 729 873 
(500) 225053 301 15 424 756 845 72 226005 368 
705 (500) 43 89 890 946 83 „227539 77 228034 133 
91 211 355 426 576 697 788 (500) 910 (1000) 229125 
(1000) 26 265 472 (500) 670 914 49 

‚230249 427 68 776 231025 33 85 198 428 232193 
202 43 359 542 48 603 94 844 (500) 233001 7 92 228 
47 412 33 945 62 234314 (1000) 701 97 956 235006 
8 74 (500) 184 203 64 84 (3000) 355 475 523 67 749 


213. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 14. Ziehungstag. 23. November 190, Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in "Hemmer beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachzruck verboten.) 


197 222 316 38 532 (500) 71 678 1678 705 939 
2018 39 219 412 600 839 40 87 3010 207 33 377 402 
41 (500) 42 613 49 84 775 892 (3000) 4676 772 904 
64 5032 144 (500) 228 41 305 480 654 790 946 51 89 
6179 (3000) 98 257 348 74 424 907 7032 161 250 
70 568 (3000) 770 810 (3000) 900 3069 8005 20 
55 58 73 (500) 94 209 312 (500) 75 401 26 514 805 962 
9359 702 9 (500) 

10189 204 (3000) 15 323 419 31 42 75 620 
(3000) 842 (500) 943 85 11254 356 401 22 (500) 882 
944 12255 13122 740 830 14027 41 688 725 811 
15183 202 409 635 64 (1000) 68 79 750 91 812 65 989 
16334 47 898 17041 122 211 368 603 (1000) 18209 
349 505 67 605 851 968 19147 53 (500) 64 (3000) 
382 470 (8000). 687 701 891 907 

20030 146 207 13 572 814 914 21263 321 (3900) 
50 571 666 7896 967 79 22117. 207 37 50 692 320. 1000) 
67 948 50 23261 78 331 69 450 87 666 744 812 13 
(1009) 26 24050 218 (500): 23 47 98 (3600 601 45 
85 4.000) 71 (500) 829 86 91 (1000) 91519 23020 60 
181 267 310 23 412 539 90 837 266004 6 258 303 (500) 
12 729 54 (3000) 73 985 27036 (3900% 43 46 62 

25 275 397 478 96 644 50 82 124 (500) 984 98 28082 
448 577 606 25 (1000) 47 713 938 29049 68 98 144 
451 96 510 745 73 83 (500) 805, 905 25 35 58 

30175 374 95 423 84 31065 99 269 357 88 94 499 
508 79 621 29 840 32137 (500) 487 612 860 65 33004 
189 348 82 428 (500) 54 99 915812 927 1300): 4006 
29 (1000) 43 208 74 96 737 57 (500) 33646 (3001 nz 
(3009) 874 939 36084 108 530 43 64 704 44 69 72 
(3050) 73 (500) 800 (500) 37031 315 41 50 409 22 
502 16 64 703 9 812 96 964 98 38004 281 95 302 4 
50 56 59 418 49 519 (1000) 631 714 79 95 940 91 
39106 88 367 411 614 899 

409228 (500) 304 12 55 (500) 75 98 523 603 29 865 
41308 465 550 661 79 (500) 97 763 821 42015 127 344 
484 587 714 93 936 38 43040 285 (1000) 493 (1000) 
645 742 (1000) $19 998 (1000) 44055 773 821 (1000) 
45037 308 426 552 641 ‚al 720 940 46053 65 594 670 


727 862 962 4724 323 472 81 619 736 852 48251 
484 753 831 (1000) 4903 1 277 337 428 54 70 520 (22.710 
50158 (1000) 233 (1000) 435/99 692 825 902 (300) 


51073 (1000) 192 218 314 757 878 52092 218 331 
15000) 79 412 25 592 651 924 (500) 53050 144 48 
706 846 (500) 90 970 54109 286 349 73 426 80 559 
697 786 905 (500) 55031 48 (1000) 93 103 220 24 (3009) 
530 63 612 914 56014 233 98 413 37 524 3006) 99 
630 49 57213 31 332 418 507 12 672 767 831 33 
58001 66 545 99 640 709 814 59147 202 304 31 70 
411 26 33 562 64 99 782 (1000) 811 

60057 405 (1000) 610 500) 94 826 61075 203 78 
9È 337 416 597 99 905 62016 79 244 413 642 744 90 
63083 121 (500) 86 375 42 (1000) 760 83 90 900 85 
64035 52 244 67 473 585 693 807.37 40 912 65063 
534 604 95 (1000) 936 66082 155 203 11 336 42 500) 
53 (3000) 642 97 868 67102 65 255 598 619 (500) 
44 68019 70 74 196 280 88 370 510 86 809 69122 
284 97 366 696 702 842 933 39 

70086 234 536 „34 927 (1000) 71359 466 686 89 
709 42 (3000) 926 72048 178 213 670 746 903 73004 
338 84 450 51 542 80 74065 69 86 (500) 352 56 64 
555 7 89 640 49 765 965 75035 264 329 (3000) 528 
(100% 638 729 (1000) 76260 371 85 541 83 916 77049 
68 298 625 700 17 78030 31 49 231 316 52 78 505 
(500) 664 74 940 73 79017 29 (500) 228 327 632 898 961 

89186 346 759 847 65 81053 (500 262 344 60 501 
677 (1000) 900, 61 82058 215 16 (3000) 396 466 658 
790 901 34 83025 174 490 (500) 93 902 99 84030 64 
368 86 422 45 798 951 86 85067 239 348 433 85 577 
825 (500) 52 (1000) 86055 64 365 69 726 38 918 
87006 124 423 525 819 968 88071 78 138 499 529 
84 657 721 69 (500) 882 949 72 5 (500) 260 66 
351 429 546 886 963 (10 000) 9 

90055 377 580 728 (3000) 91041 158 362 79 522 
666 906 92057 488 641 716 40 (3000) 964 93130 
(3000) 76 329 (500) 47 561 680 769 (500) 892 94033 
135 36 37 237 (500) 94 497 691 780 93 800 996 95952 
(500) 383 465 571 645 795 (3000) 861 96019 125 294 
328 62 430 582 631 69 792 960 97214 95 377 671 875 
98290 300 447 515 92 898 940 99099 134 60 96 202 
26 326 32 452 74 79.548 854 63 84 954 94 

100012 51 384 (500) 405 573 101039 259 94 313 
57 494 556 (500) 804 60 926 (500) 65 192299 315 460 
951 103623 790 104043 51 111 201 96 433 571 (500) 
614 (500) 81 757 821 98 933 59 105130 53 (500) 292 
322 49 431 644 50 706 40 809 72 80 (500) 81 913 
106311 443 742 (1000) 60 824 96 902 19 98 (500) 
107147 236 464 515 719 995 (500) 96 108091 201 398 
(500) 447 767 958 75 86 109251 506 27 41 57 824 81 983 

110199 694 780 875 960 111017 157 389 824 47 
61 63 112072 342 457 75 876 943 113140 278 440 
549 799 810 32 114109 217 72 586 754 115060 (500) 


254 665 812 66 961 (500) 128008 98 223 312 (3000) 
16 76 432 541 636 849 (500) 129037 111 201 484 605 
82 850 944 

130017 463 669 802 972 131130 409 544 93 958 
132204 10 343 427 72 722 58 133107 90 94 344 639 
792 987 93 (500) 134109 24 255 483 584 606 (1000) 
49 715 862 88 913 135009 103 21 292 303 703 44 
99 856 907 77 136141 (4000) 334 36 436 572 600 903 
45 137124 206 51 98 (500) 625 946 77 138119 66 77 
223 469 (500) 509 47 663 899 139217 26 

140375 570 73 77 701 41 98 807 141184 209 26 
(500) 66 326 638 55 91. 142023 88 271 311817 34 911 
143328 455 517 77 686 975 144014 97 115 208.49 35 
495 578 687 767 145065 563 632 45 750 933 43 75 
146117 201 240 582 733 801 147032 183 586 852 917 
148140 95 238 435 (3000) 85 658 986 149026 187 
99 213 (5000) 64 87 716 69 80 909 27 

156038 58 138 268 335 (500) 99 438 679 (1009) 750 
961 151027 (3000) 46 114 (500 204 31 65 672 973 
152027 37 131 576 664 (500) 99 706 882 912 (3 30000 
153463 71 668 976 154080 113 61 563 659 726 976 
155305 33 64 526 648 775 812 156032 148 326 434 
638, 871 924 91 157422 529 650 (1000) 51 782 85 978 
(4000) 158217 (500% 840 439 80 688 728 871 188000 
94.199 40220 54ʃ 650 69 705.864 (1000) 80 88 96 57 

180115 94 (500) 602 27 710 46 (3000) 79 819 89 
(3080) 161035 152 229 73 936 162189 (500) 305 43 
401: 723 (509) 163078 272 361 633 759 865 164377 

691 (1000) 745 72 802 165072 248 60 461 545 602 808 
13 949 166296 369 (1000) 93 510 78 79 615 67 167033 
63 65 93 115 293 (500) 384 858 168078 166 262 66 
333 500 617 824 905 169069 83 231 358 440 626 31 
776 820 (1000) 901 

3170032 94 121 27 (3000) 246 400 (500) 502 622 
51 774 817 1 15 171119 65 84 267 76 311 88 437 591 
977 172086 131 59 694 725 48 64 94 972 173234 94 
368 (1000) 432 513 25 840 174052 244 413 (500) 37 87 
578 83 (500) 666 730 906 43 175010 47 111 251 73 92 
344 51 495 956 176170 77 202 99 306 76 543 708 32 
91 883 922 177007 21 294 353 486 559 883 921 48 
178024 180 278 89 609 57 833 960 179069 154 210 
(500) 338 (30000) 579 601 730 822 (500) 999 

180115 441 88 (500) 627 718 803 14 26 927 41 
181135 59 320 557 641 53 (500) 827 (1000) 974 96 
182010 126 232 340 ns (500) 624 26 94 770 955 
183069 73 90 163 252 EN 652 89 750 907 (1000) 16 
184120 65 185184 1500 2 23 364 78 441 527 731 43 
(600) 844 57 70 186271 308 76 99 599 622 (30 000) 
71 969 187123 315 514 56 94 613 724 56 64 997 
86081500 123 694 760 189263 302 401 40 (1000) 95 
526 1500) 

199235 573 688 719 191949 (500) 102.286 596 (800) 
672 (1000) 732 (200) 69 (1000) 970 192003 (500) 286 
358 407 16 521 5, 0) 682 452 (500) 881 193056 96 167 
713 58 69 (5000 74 929 46 194344 43 (5 500) 545 52 
(1000) 56 986 (500) 195094 132 366 415 (1000) 76 (500) 
516 17 609 (3000) 771 855 963 71 196342 75 448 
85 650 742 910 197050 66 116 275 404 590 630 (500) 
54 837 943 198048 64 107 43 453 (500) 58 996 
199026 47 (500) 51 260 92 234 82 428 664 838 

200044 256 641 832 983 201025 94 464 511 63 
(500) 91 749 74 871 (500) 202029 91 345 (500) 407 11 
555 99 707 17 80 99 821 62 2033044 303 (1000) 19 
434 533 (500) 54 99 612 829 73 957 204065 (3000) 
125 60 255 320 91 407 17 644 811 (500) 949 50 68° 
205186 254 305 411 502.643 818 51 75 908 63 266062 
86 345 502 (500) 812 (3000) 66 207091 292 335 
(400% 57 405 589 816 70 939 67 208099 425 33 (500) 
6500 0 h 362 540 81 748 (500) 80 91 850 51 

u 

210031 128 381 411 539 660 873 940 93 211023 
125 42 (500) 260 577 (500) 634 700 70 953 212270 30L 
491 728 811 21 30 907 77 213011 26 106 225 63 68 
408 591 796 990 214070 177 268 418 517 (3600) 
215070 266. (500) 398 704 21 852 990 216003 157 446 
(500) 605 217108 10 27 59 65 270 353 690 966 218032 
309 525 38 655 761 848 78 219236 99 500 73 

220048 254 325 559 737 57 75 904 94 
247 728 91 933 47 71 222057 95 167 348 (500) 606 
55 (500) 223040 119 63 (1000) 668 704 863 224050 
171 (3000) 429 95 548 832 225596 737 839 85 (1000) 
975 (1000) 226085 (1000) 183 88 247 391 427 591. 


221005 


786 816 52 227108 (500) 506 632 79 891 990 228067 


390 500 (500) 39 660 229085 (1000) 198 463 382 TOL 
77 865 67 

230059 244 391 (1000) 432 612 (500) 63 788 860 
926 231239 480 559 686 232126 237 58 (3000) 301 
500 65 651 233006 271 554 96 663 710 44 970 22.4249 
433. (3000) 61 514 88 848 71 72 235340 580 (500) 
765 838 (1000) 39 938 (3000) 89 (3000) 236053 
169 340 (3000) 553 89 (1000) 693 765 952 89. 237523 
834 288010 378 493 697 733.50 239116 242 402 27 

240023 205 25 (3000) 530 751 812 937 241412 
82 732 899 940 242140 351 531 620 837 (1000) 949 
243022 73 274 82 95 389 586 774 821 33 83 244249 
51 318 490 698 808 (3000) 93 906 (1000) 215094 
294 340 403 15 616 33 (500) 711 53 972 (500) 246026 


545 68 641 (1000) 54 59 884 925 99 107069 500 87 
613 742 801 10815 (500) 75,397 465 76 637 711 884 
109026 82 146 97 914 
110007 457 81 982 111102 75 203 54 344 61 
(1000) 80 506 10 (50 45 90 602 4 820 36 112002 78 
(500) 260 586 (500) 84 113105 315 (5000) 61 470 
(1000) 605 (500) 93 804 114108 261 97 (500) 395 738 
(500) 899 942 115248 (500) 94 (1000) 437 (1000) 516 28 
602 38 710 12 47 (600) 89 941 116129 52 67 69 206 


995 236097 (1000) 59S 643 82 738 58 227107 43 
(3000) 88 280° (500) 609 74 910 238177 386 619 63 
71 731 91 802 3 904 81 239308 429 78 562 605 75 879 

240066 89 149 470 695 720 40 874 99 241252 - 
68 335 64 496 583.600 4 5 59 242474 681 84 878 (500) 
91942 76 24356271 89 346 5000 035 85195 244051 
373 (1000 86 868 664 762 930 245392 506 (500) 641 
61 869 246230 (1000) 67 487 501 51 930 24700 
154 (3000) 377 91 560 98 605 875 (3000) 


182 95 399 718 851 116244 332 53 77 89 683 721 (500) [ 92 (3000) 110 204 15 17 401 44 (3000) 563 87 639 
841 78 945 117127 84 96 203 (3000) 477 567 863 | 752 873 961 247054 79 131 320 33 500) 613 755 
118500 74 997 119148 75 266 344 445 695 825 86 912 (3009) 866 84 950 61 248000 

120084 376 579 (500) 654 92 (3000) 723 815 25 Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300000 
921 (500) 59 121009 42 265 (500) 304 691 726 97 857 Mk, 1 Gewinn & 150000 Mk., 2 & 50000 Mk., 1 2 
997 122093 97 99 177 201 11 377 508 63 654 764 923 40000 Wif, 3 à 30000 Mk., 9 à 15000 Mk., 15 à 
123088 95 133 92 (500) 325 42 10000) 765 880 936 | 10000 Mk., 36 à 5000 Mk., 625 à 3000 Mk., 932 à 
975 a ne 5 1000 431 572 665 734 8321000 Mk., 1589 â 500 Mk. 
7: 5 > 54 ( 145 286 S02. 83 47 Berichtigun in der Nachmittagsziehun 2 
(500) 126476 811 66 86 956 127050 130 61 (500) An Nr. 6 ’ en 


n  — — — —— 


November it Nr. 81013 ſtatt 81019 gezogen. 


8 P ù 
ein Laden 
nebſt 2 angrenzenden Zimmern 
und Kabinett, Brückenſtr. 32, ſofort 
billig zu vermieten. Nähere Aus⸗ 
Kunft erteilt i ; 
A. Glogau, Wilhelmplatz 6. 


An einer Hauptverkehrsſtraße der 
Vorſtadt Thorn iſt ein 


größeres Hausorundstück 


mit Parzellen preiswert zu verkaus 
fen oder gegen kleineres zu ver⸗ 
tauſchen. 

Anfragen an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine kleine Wohnung, 


monatlich 20 PM nach hint. heraus, 

beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 

und Zubehör iſt zu vermieten 
Tulmerſtraße 20. 


Mellienſtr. 156 


1. Etage, zwei Wohnungen mit je 
3 Zimmern, Küche u. Zubehör, evtl. 
mit Pferdeſtällen (bis 6 Pferde), vom 
1. 11. cr. ab zu vermieten. Näheres 
e 


Elegant möbl. Wohnungen 


2 Zimmer u. 3 Zimmer Katharinen⸗ 
ſtraße 5 pt. von gleich oder ſpäter 
zu vermieten. 
Näheres bei Meyer & BR 
Katharinenſtr. 4 


Elegant miti. Wonn 


MOOI Bim, zu verm. Culmerjtr. 1.1. | „ad, zoa drepe Ginim 
Frdl. Whg., Stube, Küche, Ram., IV. Kulmerſtraße Nr. 2 
D. ió: 3. V. Raphael Wolff, Seglerſtt. 25.1 per ſofort zu vermieten. 


wegen 
tufgabe! 


25 % unter regulärem Preis! 


Einzelne Posten zurückgesetzter Waren, unter 
anderem: Broschen. Ringe. Ketten etc. zu 
= jedem annehmbaren Preise. 


HEINRICH LOEWENSON 


Breitestr. 26 Juwelier. Breitestr. 26. 


“reinste Ff e 
Zum Koden, BESTEN und 


‚Ohne Versuch kein Urteil. 


Mifchung ; an Heber 
per Pfund 1.30 MR, 


a täglich. friich geröltet, empfehlen 


B. Wegner & Co. 


Erste U. älteste. Haffee-Rösterei U. Pregnefe⸗Aedenlage 


Brückenifraße 25. Segründet 1863, 


nach wie vor schnell, sauber 
peve und billig BOY9Y 


Reparaturen v Gravierungen 
W Neuarbeiten W.] 


Keller-, Bureau- u. Lagerräume 


habe von ſogleich in meinem Hauſe zu vermieten. Alg, m 5 ae 
Elisabeihstrasse 16. Herm. Lichtenfeld. f s a ruhen 


Brückenſtraße 32. 


Eine Wohnung, 


i 4 Zimmer mit Zubehör, auch mit 
ö Pferdeſtall, von ſofort zu vermieten 
Mellienſtraße 127. 


Sang 
Auch in dieſem Jahre ſoll her⸗ 
gebrachtermaßen am Totenfeſte 
(Sonntag, den 26. November er.) 
in den ſämtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte, und zwar 
vor- und nachmittags eine Kollekte 
zum Beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputierten an den 
Kirchentüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl 
armer Schulkinder durch Beſchaffung 
der notwendigſten Behleidungsftücke 
u. ſ. w. ein frohes Chriſtfeſt be⸗ 
ſcheeren zu können und auf dieſe 
Weiſe den Schulbeſuch zu ermöglichen 
bezw. zu fördern. 

Die für dieſen Zweck disponibel 
geſtellten, an ſich immerhin keines⸗ 
wegs knapp bemeſſenen Mittel der 
Armenkaſſe, welche fo mannigfache 
dringende Bedürfniſſe zu befriedigen 
hat, ſind in Anbetracht der ſehr 
zahlreichen hilfsbedürftigen Schul⸗ 
jugend verhältnismäßig gering und 
unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen 
wir wohl bei dem bewährten Wohl ⸗ 
tätigkeitsſinn unſerer Bürgerſchaft 
zuverſichtlich hoffen, daß wir durch 
die Kollekte den gewünſchten Zu⸗ 
ons erreihen werden. 

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputierten ſind übrigens 
jederzeit gern bereit, für den be⸗ 
regten Zweck geeignete Geſchenke, 
namentlich auch gebrauchte Klei⸗ 
dungsſtücke, zur demnächſtigen Ver⸗ 
teilung entgegenzunehmen. l 

Thorn, den 11. November 1905. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Alle bei dem Zählgeſchäfte ge- 
legentlich der diesjährigen Volks⸗ 
zählung beteiligten Herren, insbe⸗ 
ſondere die Herrn Zähler werden 
zu einer näheren Beſprechung des 
Zählgeſchäftes auf Montag, den 
27. November d. Js. abends 6 
Uhr im Stadtverordneten-Sigungs- 
ſaale ergebenſt eingeladen. 

Thorn, den 20. November 1905. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für die Ergänzungswahlen 
zur Handelskammer im 
f Thorn habe ich 


Montag, den 27. November 
nachmittag 4 Uhr für die 
zweite Wahlabteilung, 
nachmittag 5 Uhr für die 
erſte Wahlabteilung 
im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes Termin angeſetzt, zu 
dem ich die Wahlberechtigten 
des Stadt⸗ und LandRreijes 

Thorn ergebenſt einlade. 

Von der zweiten Abteilung 
ſind Ergänzungswahlen für die 
Ende dieſes Jahres aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder, die 
Herren Bankdirektor Asch und 
Otto Guksch,. von der erſten 
Wahlabteilung für die Ende 
dieſes Jahres ausſcheidenden 
Mitglieder, die Herren Stadtrat 
Schwartz und P. Laengner vor⸗ 
zunehmen. 

Thorn, den 13. Novbr. 1905. 


Herm. F. Schwartz 
Wahlkommiſſar 
für den Wahlbezirk Thorn. 
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arb. Berta Belhorn, Altſt. Markt 27, UI. 
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bei elektr. Licht, vermittelſt neueſter elektr. Beleuchtungsanlage. 
Schloßltr. 14, gegenüber dem Schützenhauſe, Schloßitr, 14. 
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Aufnahmen nadh Fit der Dunkelheit | 
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Telefon 411. 


Erfurter Blumenhalle 


Katharinenstrasse 10 
empfiehlt zum 


Toteniest 


eine große Auswahl 


fertiger Kränze. 


Beitellungen werden gewillenhaft und geichmackvoll 
ausgeführt... 


Täglich friich geſchnittene Blumen. 


Telefon 411. 


an opari aller Syj 
werden W u. r ausge pt 
A. Renn 


Thorn, Bäckerſtraße Nr. 39. 
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2 möbl. Zimmer, m. Klavierbenutz. 


m. a. o. Burſchengel., Brückenſtr. 40. 


Wohnung, 1 Et., 3 Zimm., Entree, 
Balkon, helle Küche, a. W. a. mbl. v. 
gleich od. ſpäter z. v. Mellienſtr. 123. 


Ein kl. möbl. Zimmer 
monatlich 10 Mark geſucht. Offert 
an die Exped. d. Ztg. u. B. 100. 


Gut möbliertes Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht, ſofort zu ver 
mieten Altſtädt. Markt 28 III. 
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welche durch komplette Zusammenstellung leichteste Uebersicht und bequemen Einkauf 


gestattet. 
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tollen u. Gardinen. 
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(früher Serrmann Fränkel’scher kaden). 


Magazin für Galanterie, Bijouterie, 
Luxus-, Glas-, Porzellan - Lampen 
= und Offenbacher Lederwaren = 
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Ziehung vom 11. 16.Dezemher, 


TILSITER LOTTERIE 


21000 Gewinne über Gesamte, 


185000" 


Hauptgewinne W. 


are zu habon Nor- 


11 Schäfer Düsseldorf 


In Thorn zu haben bei O. Herr- 
mann, Gust. Ad. Schleh. 


Freya 


Anerkannt die beſte illuſtrierte 
Zeitſchrift für das deutſche Bürger: 
haus. Enthält den hochintereſſanten, 

ufſehen erregenden Roz 
man: „Und vergib uns unſere 
Schuld“, von der bekannten und 
beliebten Schriftſtellerin 


Louiſe Franz. 
Probenummern liefern alle Kol⸗ 
porteure und alle Buchhandlungen, 
ſowie auch die Verlagsbuchhandlung. 
Man ſchreibe: „an Dietrichs Verlag 
in Dresden. Unterzeichneter wünſcht 
Freya, 6. Jahrgang, Probeheft.“ 
(Folgt genaue Adreſſe.) 
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Am 2. Oktober dieles Jahres hat die Beorgengemeinde den Grundz 
itein zu ihrer neuen Kirche in Thorn =» Moker gelegt. Die vorhandene 
Bauſumme beträgt 100 000 Mk. Seitens des Georgen⸗Kirchbau⸗Vereins 
ijt außerdem durch Sammlungen die Summe von nahezu 1000 Mk. aufge⸗ 
bracht worden. 

So erfreulich nun auch die Unterſtützung iſt, die die Gemeinde er⸗ 
fahren hat, jo fehlen doch immer noch 12—18 000 Mk. zur vollen Bau- 
ſumme, obwohl die äußere und innere Ausſtattung der Kirche durchaus 
ſchlicht gehalten ſein wird. Wir ſprechen darum noch einmal die herzliche 
Bitte aus, uns wiederum einen Beitrag zu ſpenden, damit die Georgen⸗ 
Gemeinde, ſeit 1811 ohne eigene Kirche, ein möglichſt ſchuldenfreies Gottes⸗ 
haus erhalten kann. Die Mitglieder des unterzeichneten Vorſtandes ſind 
zur Entgegennahme von Gaben bereit. í 


Der Voritand, 


Pfarrer Heuer. Stadtrat Kittler. Stadtrat Kordes. 
Fabrikbeſ. Laengner. Kaiſerl. Bankdirektor Ortel. Pfarrer Stachowitz. 
Superintendent Waubke. 
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gsmittel der Kopfhaut. Verhütet Haarspalte, Haarausfall 
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Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 26. November. 


(Totenfeſt). 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Jacobi. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Abends 
6 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
Stachowitz. Kollekte für arme 
Schulkinder. 

Neuſt. ev. Kirche. Vorm. 9½ Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Pfarrer Heuer. 


New York Balfimore 


plo la pos / cherte 
Süd. Aarike: 
Mittelmeer, Aegypten, 


Ostasien, Bien 
Nähere Ausaunft erteilt: 


mant Beichte und Abend⸗ 
A f ma Nahm. 5 Uhr: Gottes⸗ 
1 aim „ dienſt. Herr Superintendent 


Waubke. Kollekte zur Bekleidung 
armer Schulkinder. 
Garniſonkirche. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Krüger. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Vorm. 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Herr Diviſions⸗ 


in Löbau: W. Altmann. 


Jode Hausirl 


verſuche pfarrer Krüger. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 
Vormbaums Waschpulver uhe: Gottespienft Herr Prediger 
1 rndt. 
„Eureka“, Baptiſten⸗Kirche. Vormittag 9½ 


Dasſelbe verhütet das uns 
liebiame Abfärben und Eins 
laufen ger Wäfiche, erhält die 

2 wollene Wä⸗ 
ſche wunder- 
bar weich, 
machtdieweiße 
blltzichnel 


Uhr: Predigt. Vormittag 11 Uhr: 
Kindergettesdienft. Nachmittag 4 
Uhr: Predigt. Abends 6 Uhr: 
Jugendverſammlung. Herr Pre⸗ 
diger Faltin. 

Ev. » lutheriſche Kirche Moker. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Hilfsprediger Holdt. 


blendend 
weiß und gibt Mädchenſchule Mocker. Vorm. 10 
derſelbeneinen Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer 
höchſt ange⸗ Johſt. Nachher Beichte und 
nehmen fri⸗ Abendmahl. : 

s ſchen Geruch. Schule in Schönwalde. Nachm. 
| „eureka“ 5 Uhr: Gottesdienſt. Herr 
Nr wird von den Pfarrer Heuer, 
bedeufendften Bausfrauen⸗ Schule in Stewken. Vorm. 91, 
Zeitungen etc, als „beites Uhr: Gottesdienſt. Herr Pres 


diger Hammer. 


Nachher Beichte 
und Abendmahl. 95 0 


Waschmittel der Gegenwart“ 
empfohlen und ſollte daher in 


x Schillno. Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
keinem Haushalte fehlen. dienſt. Nachher Beichte und 
„Eureka“ Abendmahl. Herr Pfarrer Ull⸗ 
iſt in 1 0 beſſeren Geſchäften mann. Kollekte für das 
u haben. Diakoniſſenhaus in Danzig. 

3 Nachm. 2 Uhr: Jüngli i 
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ſtunde. Herr Hilfsprediger Holdt. 
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Unter den Vorräten befinden sich grosse Posten: 


mit Filz- und starker Ledersohle, das bequemste 


sehr dauerhaft, mit hübscher Schleife, fürs Baus 
7 


E Nerren-Zugstiefe, zu \ Jamen- Spangenschuhe, 770 20 \ [Damen-Filz-Schnallenstiefele 2 


mit — kräftiges Wichsleder, 


kräftige Arbeitsstiefel, 


Herron-Zugstiefel, 12 \ Damen-Anopfschune 3m Damen-Juckschune, 945 


glatt, starke Militärstiefel, Mk. 5,80, kräftiges Rossleder, bequeme Fagons, mit Lederbesatz, warm gefüttert, M. 


Nerren-Schnürstiefel, 40 Yamen-Zugstiefel, 220 o| Damen- E E 25 


è rot und schwarz, mit i sehr beliebt, 
aus gutem Wichsleder, . 8 EIL | 2,65, 


\ solide gearbeitet, aussergewöhnlich DRIN 


| vorzügliches Rossleder, äusserst strapazierbar 


Herren-Schaftstiefel, 50 Jamen-Schnürstiefel, [RG \ Plüsch-Pantoffa, 00 080 


wetterfeste Strassenstiefel, ) mit kerniger Ledersohle, 


- Herren-Schnürstie el, a | Dina - Knopf- Schnirstiefe, | 50/0 Mädchen- "p! Filzschuhe, 80 
6 M. \ 4 97 mit starker Tilzsolle, Gr. 31—35 Mk. 0,90, 09 M. 


ff. Wildrossleder, elegante Strassenstiefel, in solider Ausführung, 


Nerren-Schnallenstiefel, 62 /\ Damen- Knopjstiefel, 580 | Finder. Melton. Ohrenschue 055 


mit kräftiger Filzsohle, j 8 21 


prima Boxhorse, unerreicht in dieser Preislage, Ia Boxhorse. elegante Fagons, 


Nerren-Schnürschuue 290 g Yamen-Filzschuhe, 35 | Schulstiefel für Knabenu. Mädchen 
3 


aus wetterfestem Wichsleder, 
Gr. 22 24 Gr. 25—26 Gr. 27—30 b. 31—35 


Herren- Schnürschuhe, 450 / | Beachten Sie bitte die staunend billigen i \ ae 250 30 350 


e Preise in unseren Schaufenstern 3 


kerniges Wichsleder, extra starke Ausführung, mit starker Filzsohle, sehr warm und bequem, 


Beachten Sie 
bitte unsere 
Schaufenster! 


Aelteste und bedeutendste 


Schuhwaren-Fabrik ssn 


welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält! 


Verkaufsgeschäft 


-.. Breitestrasse 17. 


Höhen und Tiefen, 


Roman von Reinhold Ortmann. 


26. Fortſetzung. 
a Dann begab er ſich in das Schlafzimmer ſeines Sohnes. 
Er fand den Arzt damit beſchäftigt, den leichten Kopfverband 
zu erneueren. 

„Laſſen Sie ſich nicht ſtören, mein Herr!“ ſagte er, ſich 
mit übernatürlicher Anſtrengung zu äußerer Gelaſſenheit 
zwingend. „Man ſagt mir, daß Sie ein Arzt ſeien. Sie 
werden mir alles erklären können!“ 

„Gewiß, Durchlaucht! — Ich bin der Doktor Feldmann! 
Ein glückliches Ungefähr führte mich an die Stelle des Un⸗ 
falls, bald nachdem derſelbe entdeckt worden war. Ich ordnete 
die Ueberführung des Prinzen in ſeine eigene Wohnung an, 


weil ich die Verletzungen für nicht ſo bedenklich hielt, daß 


die Unterbringung in einem Krankenhauſe unerläßlich ge⸗ 
weſen wäre.“ 

„Ich bin Ihnen dankbar dafür, Herr Doktor! — Mein 
Sohn iſt ohne Bewußtſein?“ 

„Er war es nicht, als er gefunden wurde. Er ſelbſt 
gab den Arbeitern, die ihn zuerſt am Fuße der ſteilen Ufer⸗ 
böſchung bemerkten, ſeinen Namen an.“ 

„Am Fuße der Uferböſchung, ſagen Sie? — Er iſt alſo 
geſtürzt, nicht wahr?“ 

„Das Pferd muß mit ihm durchgegangen und über die 
niedrige Bruſtwehr geſprungen ſein. Zum Glück war das 
Waſſer am Ufer ſehr flach, ſodaß der Prinz auf dem Stein⸗ 
geröll liegen blieb, ohne in die Gefahr des Ertrinkens zu 
geraten.“ 5 

„Ja jo! — Ich begreife vollkommen. Und das Pferd?“ 

„Es war tot, Durchlaucht! Augenſcheinlich hatte es bei 
dem Sturz aus der ziemlich beträchtlichen Höhe die Wirbel⸗ 
ſäule gebrochen.“ 

„Hum — ja! — Es iſt ſchade um das ſchöne Tier — 
ſehr ſchade! Engliſches Vollblut — vom Potrimpos aus 
der Lady of the Lake! — Sie glauben alſo nicht, daß es 
Gefahr habe mit meinem Sohne?“ 

„So weit eine oberflächliche Unterſuchung dieſen Schluß 
zuläßt — nein! Die Kopfwunde iſt jedenfalls unerheblich, 
eine Gehirnerſchütterung nach den bisher zu Tage getretenen 
Symptomen nicht wahrſcheinlich, und das übrige eine ein⸗ 
fache Knochenfraktur des linken Unterarms und leichte 
Kontuſion zweier Rippen dürfte bei einer ſo ungewöhnlich 
kräftigen Konſtitution ebenfalls wenig zu bedeuten heben.“ 

„In der Tat — Ihre Worte beruhigen mich vollkommen, 
Herr Doktor! Auf derartige Unfälle muß ein verwegener 
Reiter, wie es mein Sohn iſt, jederzeit gefaßt ſein. Aber 
ſollte es nicht ein Mittel geben dieſe — dieſe Bewußtloſig⸗ 
keit zu heben?“ 

„Sie hat nichts zu bedeuten, Durchlaucht! Eine Ohn⸗ 
macht infolge ſtarken Bluſtverluſtes oder vielleicht noch mehr 
der Kälte, welcher der Verunglückte eine geraume Zeit hindurch 
ſchutzlos ausgeſetzt war. Wir haben fie vielleicht eher als 
eine Wohltat zu betrachten, die ihn für eine Weile vor dem 
Bewußtſein ſeiner heftigen Schmerzen bewahrt.“ — 

i Schon nach Verlauf einer ſehr kurzen Zeit erſchienen 


einige von den ärztlichen Berühmtheiten Wiens, die einem 
Rufe des bekannten rumäniſchen Nabobs ſelbſtverſtändlich mit 


(Fortſetzung folgt. 
großer Eilfertigkeit Folge geleiſtet hatten. Sie nahmen eine 
eingehende Unterſuchung des Verletzten vor, an die ſich ein 
kurzes Konſilium anſchloß. Das Ergebnis ſtimmte voll⸗ 
kommen mit der Diagnoſe des Doktor Feldmann überein. | 

„In einigen Wochen wird feine Durchlaucht die ganze 
Affaire vergeſſen haben!“ verſicherte Profeſſor Wallroth, 
einer der erſten lebenden Chirurgen, dem Fürſten. „Es 
müßten ganz außergewöhnliche Komplikationen eintreten, 
wenn ſich ein Grund zur Beſorgnis ergeben ſollte.“ 

Fürſt Joan dankte dem berühmten Arzte mit einem 
serbindlichen Händedruck für die beruhigende Mitteilung. 
r hatte ſich von ſeiner erſten Beſtürzung vollkommen erholt, 
und er war in ſeinem Aeußeren wieder ganz der unerſchütter⸗ 
liche alte Römer, der mit erhabenen Stoizismus zuſieht, wie 
man ſeine Söhne auf ihren Schilden aus dem Schlachtge⸗ 
tümmel trägt. 

Lascar war wieder zum Bewußtſein gekommen, als 
man ihm die erſten ordentlichen Verbände anlegte, und er 
hatte die heftigen Schmerzen, welche er dabei notwendig 
fühlen mußte, mit ſpartaniſchem Gleichmut ertragen. 

„Das iſt faſt zu viel der Mühen wegen einiger ſo un⸗ 
bedeutender Schrammen!“ hatte er im Hinblick auf die Anzahl 
der um ihn verſammelten Aerzte mit einem kleinen Lächeln 
geſagt. „Der Fürſt ſcheint mehr Sorge um mich gehegt zu 
haben, als es erforderlich geweſen wäre!“ 

Da man davon ſprach, daß ihm eine Ordensſchweſter 
als Pflegerin geſandt werden ſolle, erhob er gegen alle der⸗ 
artigen Abſichten einen ſehr entſchiedenen Proteſt. 

„Ich will keine fremden Geſichter um mich ſehen,“ er⸗ 
klärte er mit großer Beſtimmtheit, „am wenigſten eins, das 
mir in ſeiner ſtillen Sanftmut fortwährend von Weltenk⸗ 
ſagung und anderen ſchönen Dingen predigt. Mein Diener 
iſt ein anſtelliger Burſche, der mir zur Pflege und Auf⸗ 
wartung vollkommen genügt und den ich wenigſtens un⸗ 
geniert hinauswerfen kann, wenn mich ſein Anblick ennuyiert. 
Laſſen wir's alſo dabei bewenden, meine Herren K 

Erſt als ſich die Aerzte ſamt und ſonders entfernt hatten, 
ihrem Patienten natürlich möglichſte Ruhe und Schonung 
anempfehlend, näherte ſich der Fürſt Joan dem Lager ſeines 
Sohnes. 

„Wie befindeſt du dich, Lascar?“ fragte er liebevoll. 
„Leideſt du große Schmerzen?“ 

Statt ihm auf die teilnehmende Erkundigung zu ant⸗ 
worten, fragte Lascar, der den Kopf wegen ſeines Verbandes 
nicht zur Seite wenden konnte; 

„Sind wir allein, Papa? Ich möchte dir einiges im Ver⸗ 
trauen ſagen.“ 

„Niemand würde uns belauſchen, mein Sohn! Aber du 
täteſt wohl beſſer, an dieſem Abend jede neue Erregung zu 
vermeiden.“ = 

Lascar lachte kurz auf. 

„Wie einfach das klingt! Und wie leicht es den Herren 
Aerzten wird, es vorzuſchreiben. Aber das ſind Narrheiten, 
Papa; man mag ein Kind damit zur Ruhe bringen, nicht 
einen Mann! — Und du weißt ja auch, was ich din fager 


will: es ſteht schlecht um uns — Maria hat mich rundweg 
abgewieſen.“ 

Ich erriet es wohl! — Aber es wird nicht ihr letztes 
Wort 5 ſein!“ 

„Es war ihr letztes — verlaß dich darauf, Papa! — Es 
iſt nen wie ich's geahnt! Ich hätte den rechten Zeit⸗ 
punkt abwarten ſollen. — Nun iſt alles aus!“ 

„Ich kann deine Hoffnungsloſigkeit noch nicht teilen! Du 
biſt vielleicht zu ungeſtüm geweſen. Du wirſt eine Möglich⸗ 
keit finden, ſie dennoch zu gewinnen.“ 

„Wenn ich daran glaubte, ſo hätte ich dieſe Möglichkeit 
gewiß verſucht. Auch ohne die Rückſicht auf dich würde ich 
um meiner eigenen Selbſtachtung willen alles daran geſetzt 
haben, die trotzige Feſtigkeit dieſes Mädchens zu brechen. Es 
iſt mir ſehr ſchmerzlich, daß ich dir es ſo offen ſagen muß, 
helfe 7 apa, aber ich — ich kann dir nicht mehr 
elfen 
i „So werde ich ſtatt Deiner zu handeln ſuchen, Lascar, 
und ich wiederhole dir, daß ich unſere Sache noch nicht ver- 
loren gebe. Aber beantworte mir zuvor eine einzige 8192 
War das Unglück dieſes Abends ein verhängnisvoller Zufall, 
oder — 

„Warum willſt du dir darüber den Kopf zerbrechen? — 
Schlimm genug, daß es mir in Bezug auf den meinigen nicht 
ganz gelungen iſt! Ich denke, wir haben in ſolchen Dingen 
nere beſonderen Ehrbegriffe!“ 

„Und deine Ehre gebot dir alſo, den Tod in den Wellen 
de Donau zu ſuchen! Der Gedanke an mich war nicht im- 
Feinde, Dich daran zu hindern?“ 

„O, ich habe im Gegenteil ſehr viel an dich gedacht! 
Ich“ — und er dämpfte ſeine Stimme zu einem fak zärt⸗ 
lich klingenden Flüſtern — „ich wollte Dir's leichter machen, 
Papa!“ i 

Fürſt Joan räuſperte fich, und es war, als ob er etwas 
hinunterſchlucken müſſe. Vielleicht war es ſeit ſeinen Knaben⸗ 
jahren das erſte Mal, daß er die Empfindung von heiß auf⸗ 
ſteigenden Tränen hatte. Ehe Lascar es verhindern konnte, 
12 5 115 ſeine geſunde Hand ergriffen und ſeine Lippen darauf 
gedrückt. 

Dann richtete er ſich auf und ſagte mit dem Ausdruck 
eines feſten Entſchluſſes: 

„Deine Erhaltung iſt ein Wink des Schickſals, den wir 
nicht ungenützt laſſen dürfen. Es iſt ein letztes Mittel, das 
ich verſuche; aber es wird nicht verſagen. Ich erwarte von 
dir nichts anderes, als eine ſchweigende Unterſtützung.“ 

Lascar fragte nicht, von welcher Art das Mittel ſeines 
Vaters ſei. Vielleicht fühlte er ſich doch ſchwächer, als er es 
zeigen wollte, vielleicht auch vermied er eine weitere Er⸗ 
örterung nur deshalb, weil es ihm grauſam ſchien, den 
Fürſten ſeiner ee Hoffnung zu berauben. Er hörte, wie 
5 biefer aus dem Zimmer entfernte, und er ſchloß die 
Augen, um ſich in eine Welt von Träumen zu verſenken, in 
denen ſchon die ſchreckhaften Phantaſien des ausbrechenden 
Fiebers aufzutauchen begannen. — 

Fürſt Joan aber war im Begriff, noch einmal denſelben 
Weg zu gehen, den er vorhin als ein tief gebeugter Mann 
vergeblich unternommen hatte. Und er ſollte nicht einmal 

ezwungen ſein, wiederum als ein demütig Bittender an die 
ür ſeiner Nichte zu klopfen. In dem kleinen Vorzimmer, 
das zu Lascars Gemächern führte, kam ſie ihm entgegen, ein 
verkörpertes Bild des Schreckens und des Entſetzens: 

„Um Gottes willen, Onkel, iſt es Wahrheit, was mir 
mein Mädchen ſoeben ſagt? Ich flehe dich an, ſprich nur ein 
einziges Wort, denn ich vergehe vor Angſt. Lascar hat — 
er iſt von einem Unfall betroffen worden — und fein Leben 
iſt in Gefahr?“ 5 

Steif und ſtumm ſtand ihr Fürſt Caragiali gegenüber. 
Er hatte, ſobald er ihrer anſichtig geworden war, ſeine Stirn 
in düſtere Falten gelegt und ſeinem Antlitz den Ausdruck 
ſtarren Schmerzes gegeben. Nun ergriff er ſtatt aller Ant⸗ 
wort ihre kleine heiße Hand und führte die willenlos Folgende 
durch das matterleuchtete Arbeitszimmer des Prinzen bis an 
die Tür ſeines Kin a h 5 Mit einer raſchen Bewegung 
fiep er dieſe Tür auf und deutete auf den regungslos De 
liegenden. 

„Das ift dein Werk, Maria!“ ſagte er mit dumpfer 
Stimme. „Du haſt Grund genug, ſtolz zu ſein auf dieſen 
Triumph!“ 

Mit einem halb erſtickten Aufſchrei Hatte fiH das junge 
Mädchen losgeriſſen und war zu dem Lager Lascacs geſtürzt. 
Wie ihn ihr der erſte angfivolle Blick gezeigt hatte, mit den 
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verhüllten Stirn, dem leichenblaſſen Antlitz und den geſchloſſe⸗ 
nen Augen, konnte ſie ihn nur für einen Toten halten und 
das entſetzliche Bewußtſein, die Schuld zu tragen an eines 
Menſchen Sterben, warf ſie mit ſeiner ganzen zermalmenden 
Schwere zu Boden. Da hob Lascar langſam die Lider und 
wendete der Niedergeſunkenen ſein ſchmerzendes Haupt zu, ſo⸗ 
weit er vermochte. Es ar ihm offenbar gewaltige An⸗ 
ſtrengung, ſich aus dem Reich der wirren Phantaſien noch 
einmal zurückzufinden in die Wirklichkeit und vielleicht ver⸗ 
miſchte ſich in ſeinem Bewußtſein noch das eine mit dem andern. 

„Maria!“ ſagte er leiſe und mit einem Verſuch zu lächeln. 


To du gekommen, mich daran zu mahnen, daß ich meine 


uſage nur halb eingelöſt habe? 
meine Schuld und ich hoffe —“ 

„Nein — nein — nein!“ rief ſie, ſeine rechte Hand mit 
ihren beiden Händen umklammernd. „Nur das nicht, Lascar! — 
Du darfſt nicht ſterben! Mein Gott — mein Gott — das 
konnte ich ja nicht ahnen, und das — das habe ich wahrlich 
nicht gewollt!“ i 

Es war das erſte mal, daß fie das vertrauliche Du ge⸗ 
brauchte, während ſie zu ihm ſprach, und Fürſt Joan, der 
auf der Schwelle ſtehen geblieben war, ließ dieſen kleinen 
und doch ſo bedeutſamen Umſtand ſeiner Aufmerkſamkeit nicht 
entgehen. Der Zufall war ihm nun doch — wie es ſchien — 
ein viel hilfreicherer Bundesgenoſſe, als er es zu hoffen ge⸗ 
wagt hatte, und er zweifelte kaum noch daran, daß er mit 
einiger Geiſtesgegenwart den Dingen diejenige Wendung 
geben würde, deren er für ſeine großen Zwecke bedurfte. 
Vorderhand aber konnte er ſich auf die Rolle eines ſtummen 
Zuſchauers beſchränken; denn Lascar ſelbſt ging ahnungslos 
ſo vollkommen auf ſeine Intentionen ein, als wären dieſelben 
ef Gegenſtand eingehender Beſprechung zwiſchen ihnen ge⸗ 
weſen. 4 

„Wenn du es nicht gewollt haft, Maria,“ ſagte er, „jo 
bedarf es nur eines einzigen Wortes von dir, um mich dem 
Leben wiederzugeben! Noch liegt die Entſcheidung über 
mein Schickſal in deiner Hand!“ 

Maria hatte ſich aus ihrer knieenden Stellung erhoben. 
Die Binden, welche ſeine Wunden verhüllten, waren nicht 
weißer als ihr Geſicht. Ihr Buſen wogte ſtürmiſch, aber 
kein Wort kam über ihre Lippen. Es war ein grauſamer 
Kampf, den ihr armes, gequältes Herz zu beſtehen hatte, und 
kein Freund, kein Helfer war da, ihr den Weg zu zeigen, den 
ſie zu gehen habe. Da trafen ihre Augen das Antlitz des 
Fürſten, das ihr mit fragendem, geſpanntem Ausdruck zuge⸗ 
wendet war, und in ihrer Not klammerte ſie ſich an dieſe 
einzige Stütze, ſo wie der Ertrinkende nach der Hand ſeines 
Todfeindes haſcht, wenn ſie die einzige iſt, von der ihm die 
Rettung kommen kann. Schluchzend warf ſie ſich an ſeine 
Bruſt, und Caragiali drückte fie ab 0 an ſich, indem er 
mit ſeiner Rechten ſanft ihr glänzendes Haar ſtreichelte. 

„Willſt du einem Sterbenden das Wort des Troſtes ver⸗ 
fagen. das er von dir erfleht. Maria?“ flüſterte er dicht an 
ihrem Ohr. „Du ſiehſt, es iſt die letzte Lebenshoffnung, an 
die er ſich klammert.“ 

Sie hatte nichts weiter gehört, als daß er Lascar einen 
Sterbenden genannt hatte, und ſie vermochte keinen andern 
Gedanken zu faſſen, als den, daß es der eigene Vater des 
Unglücklichen war, welcher ſolche Bitte an ſie richtete. Und 
ihre Widerſtandskraft brach zuſammen unter dieſem Anſturm, 
der ſtärker war als die Feſtigkeit ihres jungen Herzens, ſtärker 
als die bindende Gewalt eines heiligen Gelöbniſſes, das ſie in 
einer furchtbaren Stunde ſich ſelber abgelegt. 

„Ich bin bereit!“ hauchte ſie bewußt, einen Ausdruck 
wählend, der deutlich genug bezeichnete, welch ſchweres Opfer 
ihr Zugeſtändnis war. „Aber ich — ich bin nicht imſtande, 
es ihm zu ſagen.“ 

„Der Himmel ſegne dich für dieſes Wort, meine geliebte 
Tochter! Was auch über uns verhängt ſein möge — ich werde 
deine Großmut niemals vergeſſen!“ 

Feierlich und mit einer Stimme, die von Rührung halb 
erſtickt erſchien, hatte es Fürſt Caragiali geſprochen, und ſeine 
Bewegung in dieſem Augenblick, der über fein künftiges Schick⸗ 
A entſchied, war wohl in der Tat wohl nicht ganz die er- 
nftelte Bewegung eines Komödianten. Mit einer Cm- 
pfindung aufrichtiger Zärtlichkeit küßte er Maria auf die Stirn; 
dann führte er ſie nochmals an das Lager Lascars. 


Glaube mir, es war nicht 


„So lege ich tief ergriffenen Herzens deine Hand in Dies 
„Möge euch alles Glück zu⸗ 
teil werden, das eines Vaters Segen auf das Haupt der 


jenige meines Sohnes“, ſagte er. 


Kinder herabflehen kann.“ - 


ee fe er er 


Der Kranke begriff kaum, was da mit ihm geſchah. 
Seine glänzenden Augen wanderten von dem Geſicht ſeines 


Vaters zu demjenigen Marias und feine Lippen bewegten fich 
wie zu einer erſtaunten Frage, ohne daß dieſelbe doch laut 
geworden wäre. Aber die zarte, brennende Hand, die er in 


er ſeinigen fühlte, umſchloß er mit ſo feſtem Druck, als wenn 
er ſie nie mehr fahren laſſen wollte, ſo wie man eine Beute 


feſthält. die man erft nach langem und ſchwerem Kampfe er- 


rungen hat. : 

Fürſt Caragiali wartete einige Sekunden, und da keines 
von beiden ein Wort ſprach, fuhr er in ſeiner väterlich herz⸗ 
lichen Weiſe fort: 

„Vor Gott ſeid Ihr miteinander verlobt, und der Himmel 
gebe, daß die Stunde nicht 1 5 fern ſei, in der Ihr es auch 
vor den Menſchen fein werdet! Für heute, mein Sohn, ge⸗ 
bietet uns die Rücksicht auf deinen Zuſtand, dich allein zu 
laſſen. Wir alle bedürfen nach den ſtürmiſchen Exeigniſſen 
dieſer letzten Stunden der Ruhe und der e — Du 
wirſt mir geftatten, dich auf dein Zimmer zu begleiten!“ 

Und ſie folgte ihm ohne Widerſtand, wie denn überhaupt 
all ihre Kraft und Selbſtſtändigkett völlig gebrochen ſchienen. 
Mit einem geflüſterten, kaum vernehmlichen Gruße hatte fie 
ſich von Lascar verabſchiedet, und eine flammende Röte war 
für einen Moment auf ihrem blaſſen Geſicht erſchienen, als 
er ihr heißen Atems und mit einem Blick, der keineswegs der 
Blick eines Sterbenden wax, geantwortet hatte: 

„Auf Wiederſehen, meine ſchöne Braut!“ 

An der Tür ihres Bodoirs ſagte Fürſt Caragiali mit 
einer nochmaligen zarten Liebkoſung „Gute Nacht!“ Er 
hatte kein Bedürfnis danach, ſich noch weiter mit ihr zu 
unterhalten, und wenn er auch ſehr weit entfernt war, ſie 
zu bemitleiden, war er doch zartfühlend genug, einzuſehen, 
daß ihre Empfindungen vorerſt ein wenig geſchont werden 
müßten. ; 

Aber als er dann wieder allein war in feinem Studier- 
zimmer, da fiel er zum zweiten mal an dieſem ereignisreichen 
Tage aus ſeiner Römerrolle. Er rieb fiH vergnügt die 
Hände, wie ein ganz gewöhnlicher e dem eben der 
Abſchluß eines ſehr guten Geſchäfts gelungen iſt, und er 
trällerte ſogar eine kleine luſtige Melodie vor ſich hin, bis er 
gleichſam ſelber auf dieſem Verſtoß gegen die gute Erziehung 
ertappte und zu ſeiner gewöhnlichen würdevollen Haltung 
zurückkehrte. Aber er konnte ſich doch nicht entſchließen, ſein 
Lager aufzuſuchen, ehe er nicht auf einen ſeiner zierlichen 
Briefbogen mit eleganten Buchſtaben geſchrieben hatte: 

„Die Verlobung ſeiner Nichte Maria, der einzigen 
Tochter des verewigten Fürſten Carol Caragiali, mit ſeinem 
Sohn Lascar, Major à la suite des erſten rumäniſchen 


n Reiterregiments, beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen 


Fürſt Joan Caragiali.“ 


Dann klingelte er dem Kammerdiener, um ſich auskleiden 
zu laſſen. Es war Mitternacht, und er war mit den Er⸗ 
rungenſchaften dieſes Tages vollauf zufrieden. 


III. 
Gute Kameraden. 


Wohl war es draußen in Wald und Feld noch winterlich 
kahl und öde; aber drinnen in der großen Stadt zeigten ſich 
doch ſchon manche von den Vorboten des nahenden Lenzes. 
Die Saiſon der geſellſchaftlichen Vergnügungen neigte ihrem 
Ende zu, und vorſichtige Damen begannen mit ihren Haus⸗ 
ärzten über die Wahl des diesjährigen Badeaufenthalts zu 
verhandeln. Auch die Hochflut der Konzerte und der Bühnen⸗ 
novitäten war für die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches vor⸗ 
über, und nur vereinzelt noch gab es hier und da ein künſt⸗ 
leriſches Ereignis, welches das Intereſſe des Publikums auf 
fiH zu ziehen vermochte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Freil 
Von A. v. Brandenberg. 
(Schluß.) 
„Alles, alles, nur das nicht! Mama, liebe Mama!“ 


Meine Mutter ſah ſehr unglücklich aus. „Aber es muß ſein, 
liebes Kind! Was wollteſt du ſonſt werden? In unſerem 


Falle gibt es keine Wahl.“ 


Ich wollte etwas erwidern, 
wollte — zum erſtenmal — mein Herz ſprechen laſſen, dies 
junge, volle 1 das ſich ſelber nicht verſtand und 
doch ahnend erkannte, daß der Wing zu dem Ziele, welchem 
es entgegenſchlug, nur durch Wahrheit und Freiheit erreicht 
werden konnte. Da klang im Nebenzimmer ein kurzgemeſſener 
Schritt. Wie ein aufgeſchrecter Vogel eilte ich davon — 
Mamas Hand hielt mich feſt. „Bleib! Papa wird dirs ſelber 
ſagen —“ Aber ich riß mich los. Es wäre mir unmöglich 
geweſen, jetzt den Augen und Worten meines Vaters ſtand⸗ 
zuhalten. Ich ſtürzte über den Gang, die Treppe hinab, 
durch die Vorhalle hinaus ins Freie. An Valadas Hals 
fand ich mich wieder. Wie verſtändnisinnig das Tier mich 
anſah! Unruhig ſcharrte es mit den Hufen, feine Nüftern 
blähten ſich auf. . Gleich einer Eingebung zuckte es mir 
durchs Hirn. Ja, ja, Valada war die einzige, die mich ver⸗ 
tand, fie teilte meine Neigungen, meine Sehnſucht nach der 
erne. — — Getröſtet richtete ich mich auf und klopfte ihr 
den Hals. ; 
„Warte nur ein wenig,“ flüfterte ich an ihrem Ohr, 

„wir beide wollen gemeinſam unſer Glück verſuchen, weit 
von hier. Alles kann ich laſſen, nur dich nicht. Wir ge⸗ 
hören einander. Trag mich in die Fremde, nur bring mich 
fort, fort —“ meine Worte erſtarben in leidenſchaftlichem 
Schluchzen — ich hätte in dieſem Augenblick den Tod jener 
drohenden Gefangenſchaft vorgezogen, von der Mama mir 
eſprochen. Leiſe ſchlich ich mich fort in mein Zimmer. Die 
Reitkleidung war bald angelegt, was ich an Koſtbarkeiten 
und Taſchengeld beſaß, eilig in die Taſche geſchoben. Die 
zuſammengeraffte Schleppe in der Hand, eilte ich längs der 
Hofgebäude durch die Stallungen dem kleinen Schießſtande 
zu, wo ſich die Herren zuweilen auf Piſtolen übten. Zer⸗ 
brochene Glaskugnln lagen im Graſe bei der Zielſcheibe 
umher — verſtohlenerweiſe hatte ich unter Anleitung des 
Gärtners ſo manchen Shug auf dieſelbe probiert. Die Tür 
des Holzhäuschens wich dem Druck meiner Finger. Spähend 
trat ich ein. Ueberall Spuren der letzten Uebungen. Dort 
in der Tiſchlade lag, was ich ſuchte. Ein raſcher Griff — 
5 barg mein Kleid die kleine, ein wenig angeroſtete 
affe — jetzt erſt fühlte ich mich vollkommen zur Reiſe 
gerüſtet. 


Mit ſcheuen Schritten ging es nun zurück 
Sie ſchien mich voll Ungeduld erwartet iemand 
war in der Nähe, kein Stallburſche zu f bewegte 


mich wie im Traume, ohne klares Bewuhr..i vejjen, was 
ich tat und eigentlich vorhatte. Jeder Schritt geſchah unter 
Hochdruck einer Empfindung, für die es eben keinen anderen 
Ausdruck gab. Valada ſenkte den Kopf wie zum Gruße. Ich 
legte ihr das Zaumzeug um, den Sattel auf, ohne Haſt, ge⸗ 
räuſch⸗, faſt gedankenlos. Wenige Minuten noch und ich 
war auf dem Wege zur Freiheit. Mochte die Vergangenheit 
hinter mir verſinken — nur fort und frei werden, frei! 


Da legte ſich eine ſchwere Hand von rückwärts auf 
meinen Arm. „Wohin will das kleine Fräulein im Reitkleid?“ 
Von dem nachläſſigen Ton dieſer Anrede empört, drehte ich 
mich haſtig um und verſuchte meiner Haltung etwas Würde 
zu geben. Ein Unbekanter ſtand vor mir. Ich maß ihn mit 
den Augen. „Geben Sie Platz,“ ſagte ich dann kurz. „Platz 
für mein Pferd und mich.“ „Ihr Pferd? Oho!“ machte 
der Fremde und ongie nach dem Zügel, den ich krampfhaft 
feſt in meinen Händen hielt. „Das gehört ſo wenig mehr 
Ihnen wie —“ 

Mir dunkelte es vor den Augen. 
los! Sie vergreifen ſich an fremdem Eigentum.“ „Bitte 
ſehr. Das tut das kleine Fräulein viel mehr als ich. Sie 
ſcheinen nicht zu wiſſen, das ich ſämtliche Pferde hier käuf⸗ 
lich an mich gebracht habe. Ihr Kutſcher da kann's be⸗ 
zeugen.“ 

Ich hatte kaum mehr die Kraft, mich nach George um⸗ 
zuwenden, der in dieſem Moment zur Stalltür hereintrat. 
Er ſchien es ſehr eilig zu haben. „Der gnä' Herr kommt 
ſchon.“ Dann faßte er meinen Arm. „Kommen Fräul'n ein 
biſſerl daher — bitt' ſchön — gleich wird der Herr Papa 
hier fein —“ er ſuchte mich Schritt für Schritt von Valada 
fortzudrängen; fremde Männer und Burſchen erſchienen in 
der Tür. 

Plötzlich wurde mir alles klar. Verkauft! Das hießen 
fie ja wohl „verarmen“. Dieſe fremden Geſichter hier — — 
Aber Valada ſollten ſie mir nicht nehmen, alles, alles, nur 
Valada nicht! 


„Laſſen Sie Valada 


Ich hatte mich von Geor 
Pferde hin nona Wird 0 
Hals und drückte den Kopf an ſeine Mähne, als könnte mich 
‚To niemand vor ihm trennen. ... Heiß ſtieg das Blut mir 
zum Herzen, zum Kopfe. — — Die Stimme des Unbekannten 
rief mich zur Beſinnung, eine Männerhand riß mich 
zur Seite. „Wir haben keine Zeit zum Kinderſpiel. 
Führt die Pferde hinaus, vorerſt die Stute.“ Valada aber 
konnte keinen Schritt vor, ich hatte mich den Männern 
in den Weg geworfen, die Piſtole zitterte in meiner Hand, 
ihr Lauf war auf die Bruſt des Tieres gerichtet — lebend 
folte mir mein liebſtes nicht genommen werden. Aber der 
Schuß ging iu die Luft, meines Vaters Hand hatte die 
Piſtole zur Seite geſchlagen, ein Wink von ihm und man 
führte mich weg, knapp an Valada vorüber, die ein helles 
Wiehern hören ließ. — — ; 

Die Stute blieb in fremdem Beſitz, mein Elternhaus 
wurde verkauft. Ich habe ſeitdem viel Zwang und Ent⸗ 
behrung erfahren, die Liebe zur Unabhängigkeit jedoch hat 
niemand und nichts mir zu nehmen vermocht. Sie geht 
eben Hand in Hand mit jener idealen Torheit, die ein 
Menſchenkind, ob es nun will oder nicht, zum Dichter weiht. 


ANTE 


CO 


Brautſchau des Raifers von China. 


Seitdem in China die Mandſchudynaſtie auf dem Thron 
fibt, ift es immer Sitte geweſen, daß die Kaiſer ihre Frauen 
auͤs den Töchtern der Familien wählen, welche zu den Pa⸗ 
Chi⸗Chi⸗Jan gehören. Das ſind Abkömmlinge der Krieger, 
die an dem Tataren⸗Einfall in China vor 200 Jahren teil⸗ 
nahmen und ſich dann in dieſem Lande niederließen. Eine 
Liſte dieſer Familien mit ſorgſamer Einzeichnung darunter 
vorkommender Geburten, Eheſchließungen und Todesfälle wird 
in jeder Provinz⸗Hauptſtadt geführt. Jeder, der Töchter im 
Alter von 12 bis 16 Jahren hat, erhält Befehl, dieſe zur 
„Beſichtigung“ nach Peking zu bringen. In der Nacht vor 
dem zur Junſpektion beſtimmten Tage ſetzt ſich eine lange 
Reihe verſchloſſener Wagen nach dem Kaiſerſchloß in Be⸗ 
wegung. Dort werden die jungen Mädchen vom Haushof⸗ 
meiſter in Empfang genommen und im „Schloß⸗Hofgarten“ 
in einer Reihe aufgeſtellt. Dann erſcheint der Kaiſer mit 
großem Gefolge und nimmt an einer langen Tafel Platz, auf 
der eine Menge Holzleiſtchen liegen, auf denen Namen, Alter 
und genaue Familienbezeichnung der Mädchen ſtehen. Von 
dieſen lieſt der Kaiſer laut den Namen jeder einzelnen ab, 
worauf die Betreffende ihm von Bedienten vorgeführt wird, 
während deren Vater mit dem Statthalter der Provinz, zu 
der ſie gehört, ſich mit dem Geſicht zur Erde wirft und ſo 
bis zur gnädigen Entlaſſung durch den kaiſerlichen Herrn 
liegen bleibt. Gefällt ihm das Mädchen nicht, ſo wirft er 
das Täfelchen in einen großen Korb. Findet die Kandidatin 
dagegen Gnade, ſo legt der Kaiſer das Täfelchen ſorgſam zur 
Seite, nachdem er es eigenhändig mit roter Tinte mit 1, 2 
oder 3 bezeichnet hat, je nachdem ihm die Vorgeſtellte mehr 
oder weniger gefällt. Iſt die Brautſchau in dieſer Weiſe be⸗ 
endigt, ſo begeben ſich alle Mädchen wieder nach ihren Wagen 
und kehren nach ihren einſtweiligen Wohnungen in der Stadt 
zurück. Vier Tage darauf erhalten dann diejenigen, welche 
des Kaiſers Beifall nicht gefunden haben, davon amtliche An⸗ 
zeige und dürfen nun in ihre Heimat zurückkehren, wogegen 
die, deren Namen die vorläufig ausgewählten Tafeln angeben, 
einige Tage ſpäter einer zweiten, genaueren Inſpektion unter 
zogen werden, bei der dann die endgiltige Wahl der ſpäteren 
Kaiſerin erfolgt. 

Im allgemeinen hegen die Eltern der jungen Mädchen 
den Wunſch, der Ehre, ſie dem Herrſcher vorzuſtellen, zu ent⸗ 
gehen, denn gerade in China findet man eine ſehr aus⸗ 
geprägte Anhänglichkeit innerhalb der einzelnen Familien. 
Hat ein junges Mädchen die Schwelle des Palaſtes über⸗ 
ſchritten, ſo iſt jeder fernere Verkehr mit ihren Angehörigen 
zu Ende. Dennoch iſt jedes Oberhaupt der betreffenden Fa⸗ 
milie ſtreng verpflichtet, der kaiſerlichen Aufforderung Folge 
zu leiſten. 


e freigemacht und j war zu NR Br 
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Das feuerzeug der Wilden, | ; 


In einigen Teilen der Philippinen find noch jetzt bei den 
Eingeborenen ſogenannte Feuerſtöcke gebräuchlich, die durch 
mehr oder weniger einfaches Reiben aufeinander Feuer er⸗ 
zeugen. Die Art iſt demnach die gleiche, wie ſie unſere Jugend 
in ihrem Robinſon beſchrieben findet. Jetzt aber haben die 
Amerikaner im nördlichen Teil der Inſel Luzon bei einem 
Volksſtamm noch eine beſondere Ausbildung dieſes uralten 
Kunſtgriffes gefunden. Das Feuerzeug dieſes Stammes beſteht 
aus einem Rohr von hartem Holz von nur etwa fünf Zenti⸗ 
meter Länge und etwas über einen Zentimeter innerem 
Durchmeſſer. Darin ſteckt ein Stift von etwas geringerer Länge 
und Dicke. Das Röhrchen wird an einem Ende durch einen 
luftdichten Stöpſel veiſchloſſen oder wird von vornherein nicht 
in der ganzen Länge durchgebohrt. Immer aber muß es im 
Inuern glatt ausgeſchabt und poliert ſein. Der Stift hat 
einen Handgriff und etwa die Form einer kleinen Kinder⸗ 
piſtole. Am Ende des Stifts iſt eine ſeichte Hohlkehle aus⸗ 
geſchnitten. Als Zünder wird getrocknetes Holzmehl benutzt, 
wovon etwas in die Hohlkehle gebracht wird. Der Stift wird 
dann in die Oeffuung der Röhre geſteckt und ſchnell mit einem 
ſtarken Schlag der Handfläche hineingetrieben. Wenn er dann 
wieder herausgezogen wird, hat ſich das Holzmehl durch die 
Hitze, die ſich bei der plötzlichen Zuſammenpreſſung der Luft 
innerhalb der Röhre entwickelt hat, entzündet. 


Aüs fernen Zonen 
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Gedankentpäbne. 


Alles darf man von den Dichtern verlangen, nur das, 
nicht, daß ſie Steuer zahlen ſollen. ; - 


Der Dilettant läuft der Muſe nach, dem wahren Dichter 
läuft die Mufe nach. 
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Das Glück iſt kleinlich, das Unglück nicht. 
p3 


Weil das Unglück nicht überall fein kann, gibt es für 
manchen Menſchen zuweileu eine glückliche Stunde. 


N 
Der pin Aſtrolog. Ein Aſtrolog hatte voraus⸗ 


eſagt, daß eine Perſon, welcher König Ludwig XI. von 
Frankreich ſehr zugetan war, binnen acht Tagen ſterben 
würde. Als die Prophezeiung ſich erfüllt hatte, ließ 


Ludwig XI. den Aſtrologen vor ſich kommen und befahl im 
geheimen ſeinen Leuten, daß ſie auf ein beſtimmtes Zeichen 
jenen Menſchen ergreifen und aus dem Fenſter werfen ſollten. 
Dann redete der Monarch den Aſtrologen an: „Du be⸗ 
haupteſt ein ſo kundiger Mann zu ſein und das Schickſal der 
andern genau voraus zu wiſſen; nun ſag mir, wann du ſelbſt 
ſterben mirt? — „Drei Tage vor Eurer Majeſtät,“ ant- 
wortete der Aſtrolog. Nach dieſer Antwort hütete ſich der 
König, das bewußte Zeichen zu geben; im Gegenteil, von 
jetzt an umgab er den Aſtrologen mit beſonderer Pflege, weil 
er fürchtete, ihn ſterben zu ſehen. 


Lustiges Allerlei. 


Ein Unſeliger. Unteroffizier (zum Rekruten, der ver⸗ 
geblich verſucht, das Pferd zu beſteigen) p. Menſch, 
wenn Sie noch nicht einmal auf den Gaul 'raufkommen, wie 
wollen Sie dann mal in den Himmel kommen?“ 

Gerechte Empörung. Fritz: Du Ede, Dein Anzug 
wird aber boch ſchon ſchlecht. Ede: Wat, ſchlecht! Den 
Anzug hat ja mein Vater und mein Bruder ſchon getragen, 
un nu ſoll er uff eenmal ſchlecht fin Pl : ; y 

Kulturgeſchichtlicher Rückblick. Studioſus Bummel 
(aus dem Leihamt kommend): Ich möchte nur wiſſen, wie 
ſich die Studenten vor der Erfindung der Taſchenuhr halfen. 
Die alten Sonnenuhren konnte man doch nicht verſetzen! 
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